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(54) RUNDSTECKVERBINDER ZUR DATENÜBERTRAGUNG HOHER DATENRATEN

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft einen Rund-
steckverbinder (1) für hohe Datenraten mit einem abge-
schirmten Anschlusskabel (100) mit wenigstens vier
Adernpaaren (100a, 100b), wobei der Rundsteckverbin-
der (1) mit einem elektrisch leitenden Gehäuse (10) aus-
gebildet ist in dem eine geschirmte Kontaktträgeranord-
nung (20) aus wenigstens einem Kontaktträgerhalter
(30), einem elektrisch leitfähiges Schirmungskreuz (40)
und vier Kontaktträger (50) aufgenommen ist, wobei das
Schirmungskreuz (40) vier Schirmungsstege (41) auf-
weist, die vier zueinander abgeschirmte Kontaktträger-

aufnahmebereiche (42a, 42b, 42c, 42d) räumlich tren-
nen, wobei in jedem Kontaktträgeraufnahmebereich
(42a, 42b, 42c, 42d) ein Kontaktträger (50) mit je zwei
Kontakten (60, 61) angeordnet ist, und wobei jeder Kon-
taktträger (50) einen von einer Vormontagestellung in
eine Endmontagestellung auslenkbaren Flügel (51) (mit
einer Finne) aufweist, der jeweils in seiner ausgelenkten
Endmontagestellung einen dem jeweiligen Adernpaar
(100a, 100b) zugeordnete Schirmung (101) an das Schir-
mungskreuz (40) drückt.



EP 3 104 469 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Rund-
steckverbinder mit abgeschirmtem Anschlusskabel ins-
besondere zur Datenübertragung hoher Datenraten im
Gigabitbereich gemäß dem Anspruch 1.
[0002] Die leitungsgebundene Datenübertragung
nach dem Ethernet-Standard ist seit Jahren bekannt. Da-
bei kommen unterschiedlichste Kabel- und Steckverbin-
dertypen zum Einsatz. Die Verwendung von Registrati-
on-Jack-Steckverbindern (z. B. RJ-45 Steckverbindern)
und den international genormten M12-Steckverbindern
in der Normungsreihe IEC 61076 ist dabei weit verbreitet.
[0003] Ethernet-Verbindungen werden zunehmend im
industriellen Umfeld (Industrial Ethernet) eingesetzt und
benötigt. Der industrielle Einsatz stellt jedoch erhöhte An-
forderungen an die EMV-Störsicherheit, den Betriebs-
temperaturbereich, den Schutz gegen Schmutz, Staub
und Spritzwasser, die Beständigkeit gegen diverse Me-
dien wie Öl, Schmierstoffe und Säuren von Steckverbin-
dern. Eine häufige Verwendung besteht in dem An-
schluss von Sensoren oder Aktoren in der industriellen
Anlagentechnik. Über geeignete Anschlusskabel erfolgt
dabei die energetische Versorgung der Sensoren bzw.
Aktoren, gleichzeitig werden jedoch Signale und/oder
Daten über die Datenstecker übertragen.
[0004] Durch unerwünschte elektromagnetische Stö-
reinflüsse und Störeinstrahlungen durch zum Beispiel in-
duktive Näherungsschalter können Funktionsstörungen
in den industriellen Anlagen auftreten. Solche EMV-Stö-
rungen (induktive bzw. kapazitive oder galvanische Stö-
reinflüsse) sind allerdings zur Gewährleistung der Be-
triebssicherheit zu vermeiden. Um eine mögliche Beein-
trächtigung einzelner Komponenten in einer industriellen
Anlage durch EMV-Störungen (elektromagnetische Stö-
reinflüsse) zu verhindern, werden häufig speziell ge-
schirmte Anschlusskabel eingesetzt, die erheblich teurer
sind als nicht abgeschirmte Kabel.
[0005] Die im Stand der Technik hierbei bekannten Ab-
schirmkonzepte sind jedoch immer für ganz bestimmte
Störeinflüsse optimiert.
[0006] Um verschiedene Abschirmkonzepte realisie-
ren zu können, werden von den Anbietern abgeschirmter
Anschlusskabel verschiedene Kabelvarianten angebo-
ten. Bei der Planung einer technischen bzw. industriellen
Anlage, bei der Daten und Signale zu übertragen sind,
muss sich der Anwender für ein bestimmtes Abschirm-
konzept und ausreichende Schirmdämpfung entschei-
den und die einzelnen Anlagekomponenten anschlie-
ßend entsprechend miteinander verkabeln.
[0007] Die aktuellen Automatisierungsprozesse for-
dern jedoch neben der grundsätzlichen Möglichkeit der
Datenübertragung die Übertragungsmöglichkeit sehr ho-
her Datenmengen bei stetig wachsenden Übertragungs-
geschwindigkeiten. Mit den so genannten M12-Steckver-
bindern sollen aktuell Datenraten bis 10 Gigabit/s über-
tragen werden.
[0008] Der 10GBASE-T Standard verwendet wie

schon 1000BASE-T jeweils vier Paare aus verdrillten
Doppeladern. Die dafür verwendete strukturierte Verka-
belung wird im globalen Standard ISO/IEC 11801 sowie
in TIA-568A/B beschrieben.
[0009] Bei der Datenübertragung wird der Datenstrom
auf die vier Adernpaare aufgeteilt, so dass auf jedem
Adernpaar jeweils 2,5 Gbit/s in eine Transferrichtung d.
h. in Sende- und in Empfangsrichtung übertragen werden
müssen.
[0010] Durch die hohe Signalrate müssen aber ver-
schiedene Vorkehrungen getroffen werden, um die Über-
tragungssicherheit zu gewährleisten. Neben den Störun-
gen von außen treten Störungen bei der Datenübertra-
gung hochfrequenter Signale innerhalb des Kabels auf.
Solche Störungen werden passiv durch Maßnahmen im
Kabel vermindert, wobei in der Regel für ausreichenden
Potentialabstand zwischen den Aderpaaren zu sorgen
ist.
[0011] Nicht verhindert werden kann das sogenannte
Fremdübersprechen (Alien Crosstalk), also das Neben-
sprechen benachbarter, über längere Strecken eng ge-
bündelter unzureichend geschirmter Kabel. Deshalb sind
in den einschlägigen Normen entsprechende Kabel der
geeigneten CAT-Kategorie vorgesehen.
[0012] Es ist allerdings erforderlich, dass an den
Schnittstellen an denen lösbare Steckverbinder einge-
setzt werden, die Kabelschirmung entsprechend von ei-
nem Steckverbinder an den anderen übergeben wird und
ferner innerhalb der Kabelstrecke im Steckverbinder kei-
ne unerwünschten Störeffekte auftreten und ein Über-
sprechen bzw. Nebensprechen sicher verhindert werden
soll.
[0013] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung vorbesagte Probleme und Nachteile zu überwinden
und eine betreffend der Störanfälligkeit verbesserte bzw.
optimierte Rundsteckverbindung, vorzugsweise zur Da-
tenübertragung bis 10 Gigabit bereit zu stellen, die kos-
tengünstig herzustellen ist und eine hohe Betriebssicher-
heit aufweist.
[0014] Diese Aufgabe wird durch eine Steckverbin-
dung gemäß den Merkmalen von Anspruch 1 gelöst.
[0015] Der Grundgedanke der Erfindung liegt dabei in
der Ausgestaltung einer spezifischen Schirmeinrichtung,
die mehreren Kontakthalterungsmittel und eine Schirm-
übergabe aufweist, um den Schirm vom Steckverbinder
auf den korrespondierenden Gegenstecker z.B. eine
Buchse überzuführen, wobei die Schirmeinrichtung so
ausgebildet ist, dass eine sichere Kontaktierung des Ka-
belschirms gewährleistet ist.
[0016] Die Besonderheit besteht darin, dass nach dem
erfindungsgemäßen Konzept auch die Möglichkeit be-
steht den Schirm der Adernpaare (Twisted Pairs) isoliert
d. h. vom Potential getrennt vom äußeren Schirm der
Mantelleitung zu führen. Anders ausgedrückt besteht ein
Aspekt der vorliegenden Erfindung darin, dass ein Steck-
verbinderkonzept bereitgestellt wird, bei dem zwei ge-
trennte Schirmführungen möglich sind.
[0017] Ein weiterer Aspekt der vorliegenden Erfindung
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besteht darin, dass die Schirmung innerhalb des Steck-
verbinders über ein inneres Schirmkreuz mittels eines
axial beweglichen und federgelagerten Kontakts stirnsei-
tig an den Gegenstecker übertragen wird.
[0018] Erfindungsgemäß wird demnach ein Rund-
steckverbinder, vorzugsweise ein M12- Rundsteckver-
binder mit einem abgeschirmten Anschlusskabel mit we-
nigstens vier Aderpaaren bereitgestellt, wobei der Rund-
steckverbinder mit einem elektrisch leitenden Gehäuse
ausgebildet ist in dem eine geschirmte Kontaktträgera-
nordnung aus wenigstens einem Kontaktträgerhalter, ei-
nem elektrisch leitfähiges Schirmungskreuz und vier
Kontaktträger aufgenommen ist, wobei das Schirmungs-
kreuz vier (nach außen ragende) Schirmungsstege auf-
weist, die auf diese Weise vier zueinander abgeschirmte
Kontaktträgeraufnahmebereiche räumlich voneinander
trennen, wobei in jedem Kontaktträgeraufnahmebereich
ein (vorzugsweise viertelkreissegmentförmiger) Kon-
taktträger mit je zwei Kontakten (zum Anschluss an ein
je ein Adernpaar) angeordnet ist. Erfindungsgemäß ist
vorgesehen, dass jeder Kontaktträger einen von einer
Vormontagestellung in eine Endmontagestellung aus-
lenkbaren Flügel aufweist, der jeweils in seiner ausge-
lenkten Endmontagestellung eine dem jeweiligen Adern-
paar zugeordnete Kabelschirmung an das Schirmungs-
kreuz drückt. Das Schirmkreuz kann weiter bevorzugt
vier isolierte d. h. potentialgetrennte Schirmungsstege
bzw. Bereiche aufweisen, die jeweils zur Kontaktierung
mit einem der Kabelschirme der Adernpaare (twisted
pairs) vorgesehen sind.
[0019] In einer vorteilhaften Ausführungsform der Er-
findung ist vorgesehen, dass der jeweilige auslenkbare
Flügel ein nach außen ragendes Betätigungselement
aufweist, welches bestimmungsgemäß beim Einschie-
ben der Kontaktträgeranordnung in das Gehäuse an ei-
ner Innenwand des Rundsteckverbinders, vorzugsweise
des Gehäuses von seiner Vormontagestellung in seine
Endmontagestellung betätigt wird und dann den Kabel-
schirm gegen den entsprechenden Kontaktbereich am
Schirmungskreuz drückt.
[0020] In einer weiter bevorzugten Ausführungsform
der Erfindung ist vorgesehen, dass die Kontaktträger je-
weils einen die Kontakte umschließenden Kontaktträger-
halteabschnitt und einen sich daran anschließenden ein-
seitig offenen Kontaktträgeraufnahmeabschnitt aufwei-
sen an den sich der jeweilige zuvor genannte Flügel an-
schließt.
[0021] Weiter vorteilhaft ist es, wenn das Betätigungs-
element in der Form einer aus dem Flügel hervorstehen-
den Finne mit einer gegenüber einer Verbindungsbasis
der Finne mit dem Flügel schräg (gegenüber der Steck-
richtung) ansteigendem Finnenrücken ausgebildet ist.
Diese schräge Rampe wirkt beim Einstecken als Steu-
erkurve, so dass der Flügel entsprechend nach innen
ausgelenkt wird.
[0022] Der Kontaktträgerhalter ist mit Vorteil so aus-
gebildet, dass er das Schirmungskreuz zumindest teil-
weise aufnimmt bzw. hält.

[0023] Es kann mit Vorteil erfindungsgemäß weiter
vorgesehen werden, dass der Kontaktträgerhalter zwei
offene Halbschalen zur Aufnahme von Kontaktabschnit-
ten der Kontakte ausbildet, die bevorzugt in der montier-
ten Stellung gegenüber dem einseitig offenen Kontakt-
trägeraufnahmeabschnitt des jeweiligen Kontaktträgers
angeordnet ist, so dass jeweils eine Halbschale des Kon-
taktträgers und eine Halbschale des Kontaktträgerhal-
ters den Kontakt gemeinsam umfassen.
[0024] In einer ebenfalls vorteilhaften Ausführungs-
form der Erfindung ist vorgesehen, dass die Kontaktträ-
geranordnung an einer zylinderförmigen Kabeldurch-
lasshülse mittel einem oder mehrerer Haltearme befes-
tigt ist, wobei an wenigstens einem Armende eines der
Haltearme eine fensterartige Öffnung (Durchbruch) zum
Eingriff in eine Haltenase der Kabeldurchlasshülse vor-
gesehen ist und wobei die Haltearme von dem Kontakt-
trägerhalter ausgebildet werden. Ein weiterer Arm kann
mit einer in Kontakterstreckungsrichtung stirnseitigen
Öffnung ausgebildet sein, die sich über ein an der Ka-
beldurchlasshülse hervorstehenden Stift schieben lässt
und so den Arm fixiert.
[0025] Erfindungsgemäß ist in einer bevorzugten Aus-
gestaltung der erfinderischen Steckverbindung im Zen-
trum der Kontaktträgeranordnung als Schirmübergabe-
mittel ein axial in Steckrichtung federgelagerter Kontakt
bzw. Pin vorgesehen, der in einem mit einem entspre-
chenden Gegenstecker zusammengesteckten Zustand
federkraftbeaufschlagt ein entsprechend korrespondie-
rendes Schirmelement des Gegensteckers kontaktiert.
Erfindungsgemäß ist demnach auch ein Steckverbinder-
system aus einem wie zuvor beschriebenen Steckver-
binderpaar vorgesehen.
[0026] In einer ebenfalls bevorzugten Ausführungs-
form der Erfindung ist vorgesehen, dass am Schirmkreuz
jeweils zwischen zwei unmittelbar benachbarten Stegen,
die vorzugsweise in einem Winkel von 90 ° zueinander
orientiert sind je ein unter einem Winkel von etwa 45°
nach außen vom Schirmkreuz wegstehender Halteblock
vorgesehen ist, auf den jeweils ein, eine korrespondie-
rende Öffnung aufweisender Kontaktträger, vorzugswei-
se klemmend, aufgesteckt ist. Hierdurch ergibt sich zu-
sammen mit der Ausführung des Kontaktträgerhalters ei-
ne besonders kompakte Bauform.
[0027] Ein weiterer Aspekt der vorliegenden Erfindung
betrifft eine Ausführungsform bei der das Anschlusska-
bel eine äußere Schirmung und eine davon getrennte
jeweils die Adernpaare umgebende innerer Schirmung
aufweist, wobei das Schirmkreuz jedoch nur mit der in-
neren Schirmung des Anschlusskabels verbunden ist
und die äußere Schirmung davon getrennt geführt ist.
[0028] Andere vorteilhafte Weiterbildungen der Erfin-
dung sind in den Unteransprüchen gekennzeichnet bzw.
werden nachstehend zusammen mit der Beschreibung
der bevorzugten Ausführung der Erfindung anhand der
Figuren näher dargestellt.
[0029] Es zeigen:
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Fig.1 eine perspektivische Ansicht einer Baugruppe
aus Kontaktträgeranordnung und Kabeldurch-
lasshülse gemäß einer beispielhaften Ausfüh-
rungsform der Erfindung,

Fig.2 eine perspektivische Ansicht der Baugruppe
aus Kontaktträgeranordnung und Kabeldurch-
lasshülse gemäß der Figur 1 zusammen mit ei-
nem Gehäuse,

Fig.3 eine perspektivische Ansicht eines Kontaktträ-
gers mit eingesetzten Kontakten,

Fig.4 eine schematische Schnittansicht durch eine
Ausführungsform eines erfindungsgemäßen
Steckverbinders mit einem Gegenstecker,

Fig.5 eine schematische Schnittansicht durch eine
weitere Ausführungsform eines erfindungsge-
mäßen Steckverbinders und

Fig.6 eine weitere Schnittansicht quer durch einen
Steckverbinder gemäß Figur 5.

[0030] Bei der folgenden Beschreibung von Ausfüh-
rungsbeispielen der vorliegenden Erfindung wird darauf
hingewiesen, dass gleiche Bezugszeichen in den Figu-
ren auf gleiche strukturelle und/oder funktionale Merk-
male hinweisen.
[0031] Die Figuren 1 bis 3 zeigen jeweils perspektivi-
sche Ansichten von Teilen einer Baugruppe einer erfin-
dungsgemäßen Steckverbindung 1, wobei die Figur 1
eine Kontaktträgeranordnung 20 mit einer Kabeldurch-
lasshülse 60 gemäß einer beispielhaften Ausführungs-
form einer erfindungsgemäßen Steckverbindung 1 zeigt,
wie diese in den Schnittansichten der Figuren 4 bzw. 5
dargestellt sind.
[0032] In der Figur 2 ist zusätzlich ein Gehäuse 10 der
Steckverbindung 1dargestellt, in welches die daneben
dargestellt Kontaktträgeranordnung 20 montiert wird.
[0033] In der Figur 5 ist eine schematische Schnittan-
sicht eines Rundsteckverbinders 1 mit einem abge-
schirmten Anschlusskabel 100 gezeigt. Weiter darge-
stellt ist der schematische Verlauf der Leitungen von zwei
der Adernpaaren 100a, 100b.
[0034] Der Rundsteckverbinder 1 ist mit einem elek-
trisch leitenden Gehäuse 10 ausgebildet in dem die ge-
schirmte Kontaktträgeranordnung 20 aus dem Kontakt-
trägerhalter 30, dem elektrisch leitfähiges Schirmungs-
kreuz 40 und vier Kontaktträger 50 aufgenommen wird.
Das Schirmungskreuz 40 weist vier Schirmungsstege 41
auf.
[0035] Wie in der Figur 1 weiter zu erkennen ist, tren-
nen die vier Schirmungsstege das Gehäuseinnere in vier
zueinander abgeschirmte Kontaktträgeraufnahmeberei-
che 42a, 42b, 42c, 42d räumlich ab. In jeden der Kon-
taktträgeraufnahmebereiche 42a, 42b, 42c, 42d ist je ein
Kontaktträger 50 mit je zwei Kontakten 60, 61 angeord-

net. Jedes Kontaktpaar 60, 61 ist einer "twisted pair" Lei-
tung, also einem geschirmten Adernpaar zugeordnet
bzw. mit je einer Leitung des Adernpaars verbunden.
[0036] Jeder Kontaktträger 50 weist, wie dies deutlich
in der Figur 3 ersichtlich ist, einen Flügel 51 auf. Der
Flügel 51 ist über einen flexiblen Verbindungssteg 51a
mit einem einseitig offenen Kontaktträgeraufnahmeab-
schnitt 50b des Kontaktträgers 50 verbunden. An den
Kontaktträgeraufnahmeabschnitt 50b schließt sich ein
die beiden Kontakte 60, 61 umschließender Kontaktträ-
gerhalteabschnitt 50a an. Der Kontaktträgerhalteab-
schnitt 50a weist zwei in Steckrichtung des Steckverbin-
ders durchgehende Kanäle 54 auf, durch die je ein Kon-
takt 60 bzw. 61 montiert ist. Die Kontakte 60, 61 stützen
sich an Haltevorsprüngen 60a ab. Der einseitig offenen
Kontaktträgeraufnahmeabschnitt 50b weist für jeden
Kontakt 60 bzw. 61 eine offene Halbschale 55a, 55b je
in Form einer Nut auf, die der Außenkontur (d.h. der Form
und dem Radius) der Kontakte entsprechend nachgebil-
det ist. Der Flügel weist fluchtend in Steckrichtung mit
den Halbschalen 55a, 55b je einen Flügelabschnitt 56a,
56b auf, die je durch einen seitlich offenen Spalt 57 vom
Kontaktträgeraufnahmeabschnitt 50b getrennt sind. Die
Dicke des Flügels 51 ist deutlich gegenüber der Dicke
des Kontaktträgers im Bereich des Kontaktträgeraufnah-
meabschnittes 50b reduziert (in etwa 15 - 25% der Dicke
des Kontaktträgeraufnahmeabschnittes 50b). Der Flügel
51 ist vorliegend mit einer Finne 52 versehen. Der Flügel
51 kann elastisch von einer (wie in Figur 2 gezeigten)
Vormontagestellung in eine (wie in Figur 5 gezeigten)
Endmontagestellung ausgelenkt werden, wobei die
Schirmung 101 des jeweiligen Kontaktpaares der zuge-
ordneten Adernpaare 100a, 100b durch die jeweiligen
Flügel 51 sicher kontaktierend an das Schirmungskreuz
40 gedrückt werden, wie dies in der Schnittansicht der
Figur 6 ersichtlich ist. In der Figur 2 ist ferner eine in etwa
quaderförmige Ausnehmung 58 im Kontaktträgerhalte-
abschnitt 50a eingebracht. Der Kontaktträgerhalteab-
schnitt 50a weist einen in etwa viertelkreisförmigen Quer-
schnitt auf und erstreckt sich in Erstreckungsrichtung der
Kontakte 60, 61 und bildet zwei im Winkel von etwa 90°
aufeinander stehender Seitenflächen 57a, 57b aus, die
über eine teilzylindermantelförmige gebogene Fläche
57c miteinander einen Teil der Außenseite des Kontakt-
trägerhalteabschnittes 50a ausbilden. Am Schirmkreuz
40 jeweils zwischen zwei unmittelbar benachbarten Ste-
gen 41, die vorliegend unter einem Winkel von 90° zu-
einander orientiert sind, ist je ein unter einem Winkel von
etwa 45° nach außen vom Schirmkreuz 40 wegstehender
Halteblock 44 vorgesehen, auf den jeweils ein Kontakt-
träger 50 mit seiner korrespondierenden Öffnung 58
klemmend aufgesteckt ist.
[0037] Der jeweilige Flügel 51 weist ein nach außen
ragendes Betätigungselement 52 (hier Finne 52) auf,
welches beim Einschieben der Kontaktträgeranordnung
20 in das Gehäuse 10 an einer Innenwand 11 des Rund-
steckverbinders und zwar des Gehäuses 10 von seiner
Vormontagestellung in seine Endmontagestellung betä-

5 6 



EP 3 104 469 A1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

tigt wurde.
[0038] Das Betätigungselement 52 ist in der Form ei-
ner aus dem Flügel 51 hervorstehenden Finne mit einer
gegenüber einer Verbindungsbasis 53 der Finne mit dem
Flügel 51 schräg ansteigendem Finnenrücken 54 aus-
gebildet.
[0039] In der Figur 1 ist ferner zu erkennen, dass der
Kontaktträgerhalter 30 das Schirmungskreuz 40 teilwei-
se aufnimmt und trägt. Der Kontaktträgerhalter 30 weist
zwei einstückig ausgebildete offene Halbschalen 31 a,
31 b zur Aufnahme von Kontaktabschnitten der Kontakte
60, 61 auf. Diese Halbschalen 31 a, 31 b liegen im mon-
tierten Zustand der Kontaktträger 50 jeweils korrespon-
dierend gegenüber der Halbschalen 55a, 55b und um-
schließen hintere Abschnitte der Kontakte 60, 61.
[0040] Die zusammenmontierte Kontaktträgeranord-
nung 20 (siehe Figur 2) ist an einer zylinderförmigen Ka-
beldurchlasshülse 60 mittels einem oder mehrerer Hal-
tearme 33 befestigt. An dem dargestellten Armende 33a
des Haltearms 33 ist eine fensterartige Öffnung 34 zum
Eingriff in eine Haltenase der Kabeldurchlasshülse 60
vorgesehen, wobei die Haltearme 33 von dem Kontakt-
trägerhalter 30 einstückig ausgebildet werden.
[0041] In der Figur 4 ist zu erkennen, dass im Zentrum
der Kontaktträgeranordnung 20 als Schirmübergabemit-
tel ein axial in Steckrichtung federgelagerter Kontaktpin
70 vorgesehen ist, der in einem mit einem entsprechen-
den Gegenstecker 1’ zusammengesteckten Zustand fe-
derkraftbeaufschlagt ein entsprechend korrespondieren-
des Schirmelement 70‘ des Gegensteckers 1’ kontak-
tiert.
[0042] Die Erfindung beschränkt sich in ihrer Ausfüh-
rung nicht auf die vorstehend angegebenen bevorzugten
Ausführungsbeispiele. Vielmehr ist eine Anzahl von Va-
rianten denkbar, welche von der dargestellten Lösung
auch bei grundsätzlich anders gearteten Ausführungen
Gebrauch macht.

Patentansprüche

1. Rundsteckverbinder (1) mit einem abgeschirmten
Anschlusskabel (100) mit wenigstens vier Adern-
paaren (100a, 100b), wobei der Rundsteckverbinder
(1) mit einem elektrisch leitenden Gehäuse (10) aus-
gebildet ist in dem eine geschirmte Kontaktträgera-
nordnung (20) aus wenigstens einem Kontaktträger-
halter (30), einem elektrisch leitfähiges Schirmungs-
kreuz (40) und vier Kontaktträger (50) aufgenommen
ist, wobei das Schirmungskreuz (40) vier Schir-
mungsstege (41) aufweist, die vier zueinander ab-
geschirmte Kontaktträgeraufnahmebereiche (42a,
42b, 42c, 42d) räumlich trennen, wobei in jedem
Kontaktträgeraufnahmebereich (42a, 42b, 42c, 42d)
ein Kontaktträger (50) mit je zwei Kontakten (60, 61)
angeordnet ist, und wobei jeder Kontaktträger (50)
einen von einer Vormontagestellung in eine End-
montagestellung auslenkbaren Flügel (51) aufweist,

der jeweils in seiner ausgelenkten Endmontagestel-
lung eine das jeweilige Adernpaar (100a, 100b) um-
gebende Schirmung (101) an das Schirmungskreuz
(40) drückt.

2. Rundsteckverbinder (1) vorzugsweise zur Übertra-
gung von hohen Datenraten im Gigabit-Bereich ge-
mäß Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass
der jeweilige Flügel (51) ein nach außen ragendes
Betätigungselement (52) aufweist, welches beim
Einschieben der Kontaktträgeranordnung (20) in das
Gehäuse (10) an einer Innenwand (11) des Rund-
steckverbinders, vorzugsweise des Gehäuses (10)
von seiner Vormontagestellung in seine Endmonta-
gestellung betätigt wird.

3. Rundsteckverbinder (1) gemäß Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Kontaktträger
(50) jeweils einen die Kontakte (60, 61) umschlie-
ßenden Kontaktträgerhalteabschnitt (50a) und ei-
nen sich daran anschließenden einseitig offenen
Kontaktträgeraufnahmeabschnitt (50b) aufweisen
an den sich der jeweilige Flügel (51) anschließt.

4. Rundsteckverbinder (1) gemäß einem der Ansprü-
che 2 oder 3, dadurch gekennzeichnet, dass das
Betätigungselement (52) in der Form einer aus dem
Flügel (51) hervorstehenden Finne mit einem gegen-
über einer Verbindungsbasis (53) der Finne mit dem
Flügel (51) schräg ansteigendem Finnenrücken (54)
ausgebildet ist.

5. Rundsteckverbinder (1) gemäß einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Kontaktträgerhalter (30) das Schirmungs-
kreuz (40) zumindest teilweise aufnimmt.

6. Rundsteckverbinder (1) gemäß einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Kontaktträgerhalter (30) zwei offene Halb-
schalen (31 a, 31 b) zur Aufnahme von Kontaktab-
schnitten der Kontakte (60, 61) ausbildet.

7. Rundsteckverbinder (1) gemäß einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Kontaktträgeranordnung (20) an einem zy-
linderförmigen Kabeldurchlasshülse (60) mittel ei-
nem oder mehrerer Haltearme (33) befestigt ist, wo-
bei an wenigstens einem Armende (33a) eine fens-
terartige Öffnung (34) zum Eingriff in eine Haltenase
der Kabeldurchlasshülse (60) vorgesehen ist und
wobei die Haltearme (33) von dem Kontaktträger-
halter (30) ausgebildet werden.

8. Rundsteckverbinder (1) gemäß einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass im Zentrum der Kontaktträgeranordnung (20)
als Schirmübergabemittel ein axial in Steckrichtung
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federgelagerter Kontaktpin (70) vorgesehen ist, der
in einem mit einem entsprechenden Gegenstecker
zusammengesteckten Zustand federkraftbeauf-
schlagt ein entsprechend korrespondierendes
Schirmelement des Gegensteckers kontaktiert.

9. Rundsteckverbinder (1) gemäß einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass am Schirmkreuz (40) jeweils zwischen zwei
unmittelbar benachbarten Stegen (41), die vorzugs-
weise in einem Winkel von 90 ° zueinander orientiert
sind je ein unter einem Winkel von etwa 45° nach
außen vom Schirmkreuz (40) wegstehender Hal-
teblock (44) vorgesehen ist, auf den jeweils ein, eine
korrespondierende Öffnung aufweisender Kontakt-
träger (50) vorzugsweise klemmend aufgesteckt ist.

10. Rundsteckverbinder (1) gemäß einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Anschlusskabel (100) eine äußere Schir-
mung (102) und eine davon getrennte jeweils die
Adernpaare (101, 102) umgebende innerer Schir-
mung (101) aufweist, wobei das Schirmkreuz (40)
nur mit der inneren Schirmung (101) des Anschluss-
kabels (100) verbunden ist und die äußere Schir-
mung (102) davon getrennt ist.
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